
Liebe Freundinnen und Freunde von Marianne!


Sehr geehrte Damen und Herren!





Nachfolgend noch einige Hinweise zur Verabschiedungsfeier: 





Die Feierlichkeiten werden von Pfarrer Jürgen Dittrich, Leiter der Evangelischen Stiftung Volmarstein, ausgerichtet.


Mariannes bewußtes Leben begann mit 6 Jahren im Johanna-Helenen-Heim (JHH) in Volmarstein. Konfirmiert wurde sie in der anstaltseigenen Holzkapelle. Das neue Kinderheim wird nach ihr benannt. Darum soll sich der Kreis vor dem Altar in der Martinskirche schließen. �Schwarze Kleidung verband Marianne immer mit jenem schwarzen Strafkleid, das sie öfter im JHH tragen mußte. In ihrem Kleiderschrank lag nie ein schwarzes Kleidungsstück. Es liegt darum nahe, daß zu dieser Feier nichts Schwarzes getragen werden sollte.�Ich schreibe bewußt von "Feier". Neben dem Gedenken soll eine gewisse Fröhlichkeit dazugehören. Sie wünscht sich sicher keine Verabschiedung, die mit Tränen endet.


Die Gäste sind herzlich zum anschließenden Kaffeetrinken in der Martinskirche eingeladen. 


Wenige Tage nach der Feier in Volmarstein wird Mariannes Urne in kleinstem Kreis in einem Friedwald in Hagen beigesetzt. Dort ist kein Grabschmuck erwünscht. Darum ist es wenig sinnvoll, Blumen und Kränze zur Martinskirche mitzubringen. Wollen Sie dennoch ein Zeichen für einen letzten Abschied setzen, unterstützen Sie einfach mit einer kleinen Spende unsere "Aktion KK" (KK steht für "kuscheliges Kinderheim"). Diese Aktion wurde von Marianne stets mitgetragen. 





Konto: Ev. Stiftung Volmarstein


Konto-Nr.: 210 159 90 54


BLZ: 350 60 190


Verwendungszweck: MBH Aktion KK














